
Freiherr Wilhelm von Faber ist als einziger Nachkom-
me von Lothar und Ottilie von Faber für die Leitung 
des Unternehmens bestimmt. Um für sein zukünftiges 
Betätigungsfeld gerüstet zu sein, sammelt er interna-
tionale Erfahrungen auf Reisen nach Italien und Frank-
reich und absolviert eine kaufmännische Ausbildung in 
der Schweiz. Mit 18 Jahren tritt er in die Firma ein, 
übernimmt fünf Jahre später eine leitende Position im 
Pariser Haus und erhält 1876 Prokura.

Wilhelm und seiner Frau Bertha werden fünf Kinder 
geboren, doch die beiden Söhne sterben bereits im 
Kindesalter, sodass erstmals seit vier Generationen 
die männliche Nachfolge nicht gesichert ist. Freiherr 
Wilhelm von Faber selbst stirbt kurz vor seinem 
42. Geburtstag an einem Herzanfall. Da Freiherr Lo-
thar von Faber keinen männlichen Erben hat, geht die 
Firma nach seinem Tod 1896 an seine Witwe Ottilie 
über.

5. Generation 1876–1893     

Freiherr Wilhelm von Faber (1851 - 1893)


